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Windkraftanlage in Bidingen/Allgäu ist eingeweiht

Bidingen/München, 30.09.02 Am vergangenen Samstag wurden die beiden Windräder in Bidingen im Allgäu eingeweiht und den Bürgerinnen und Bürgern des Ortes übergeben. Mit dem Betrieb der Anlage hat die Katholische Landjugendbewegung (KLJB) Bayern, die sich als Kommanditistin an den Windrädern beteiligt, ein wichtiges Ziel ihres Projektes „eternergy – KLJB Bayern für erneuerbare Energie“ erreicht:  als Jugendverband einen sichtbaren Beitrag zum Klimaschutz und zum Erhalt einer intakten Umwelt zu leisten.

„Ich habe noch nie erlebt, dass eine Gemeinde eine Windkraftanlage derart gut mitgetragen hat. Und es ist das erste Mal, dass sich eine Organisation – in diesem Fall die Katholische Landjugendbewegung Bayern -,  an einem solchen Projekt beteiligt.“ Damit brachte Günter Beermann, der Planer der Anlage, die Besonderheiten der Bidinger Windräder auf den Punkt.

Bürgermeister Reinelt, der von Beermann als der „Vater der Anlage“ bezeichnet wurde, wies darauf hin, dass die Windräder nicht nur Fürsprecher gehabt haben. Die Bedenken der Gegner nähme er sehr ernst, betonte er. Jedoch halte er ihrem Hauptargument, die Windenergie rentiere sich nur aufgrund der staatlichen Zuschüsse, entgegen, dass alle anderen Energieformen wesentlich mehr finanzielle Unterstützung bekämen. 

Auch der Festredner des Tages, der Landtagsabgeordnete Alfons Zeller, ging auf das Für und Wider von Windenergieanlagen ein. Von einem „innerökologischen Spagat“ war da die Rede, bei dem die mögliche Belastung des Landschaftsbildes der ökologischen Energieproduktion entgegenstünde. Zeller gratulierte den BidingerInnen zu ihrer Entscheidung, den Aspekt der ökologischen Energieerzeugung in den Vordergrund zu stellen, und wünschte ihnen für den Betrieb der Anlage alles Gute.

„Wenn der Wind des Wandels weht, bauen die einen Mauern, die anderen Windräder.“ Mit dieser chinesischen Weisheit gratulierte Reinhold Sontheimer, der stellvertretende Landrat des Landkreises Ostallgäu, der Gemeinde Bidingen zu den beiden Windrädern, die nun „in aller Ruhe majestätische ihre Flügel drehen können.“

Als Vertreterin der Katholischen Landjugendbewegung (KLJB) Bayern erklärte die Landesvorsitzende Eva Maier,  warum sich die KLJB Bayern als Kommanditistin an der Windkraftanlage beteilige. „Mit unserem Projekt „eternergy – KLJB Bayern für erneuerbare Energie“ setzen wir uns ein für eine umweltschonende und zukunftsfähige Energieerzeugung. Wir bleiben nicht dabei stehen, auf politischer Ebene eine stärkere Förderung erneuerbarer Energien zu fordern, sondern leisten einen sichtbaren Beitrag zum Klimaschutz und zum Erhalt einer intakten Umwelt.“ Maier erläuterte, wie es die KLJB mit „viel Zeit, Kraft und Nerven“ geschafft hat, das notwendige Geld für die Beteiligung an der Anlage aufzutreiben. Mit dem Verkauf von Werbeträgern, mit Aktionen, Spenden und Darlehen sei schließlich die Beteiligungssumme von 75.000 Euro zusammen gekommen. Mit Blick auf den einzigarten Einsatz, mit dem sich KLJB’lerInnen in ganz Bayern für die Windkraftanlage in Bidingen engagiert haben, bat Maier bei den Bidinger Bürgerinnen und Bürger um Verständnis darum, „dass wir Ihr Windrad auch unser Windrad nennen“.

Im Anschluss an die Festreden wurde die Windkraftanlage von Pfarrer Biernacki geweiht und mit Böllerschüssen den Bidinger BürgerInnen übergeben. Bei strahlendem Sonnenschein und viel Wind gingen die Feierlichkeiten mit einem Tag der offenen Tür im Festzelt und um das Windrad herum weiter. 

Die KLJB Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich
mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbstorganisiert und
demokratisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land einsetzen.

Elisabeth Sternemann

KLJB-Öffentlichkeitsreferentin
Pressedienst








Katholische 


Landjugendbewegung





Landesstelle Bayern








 Kriemhildenstraße 14  -  80639 München

  (: (0 89) 17 86 51-0  -  (: (0 89) 17 86 51-44

E-mail: landesstelle@kljb-bayern.de  -  Homepage: kljb-bayern.de

Verantwortlich: Monika Vester, Landesgeschäftsführerin der KLJB Bayern


_1049525824.doc
[image: image1.png]





Dokument3




